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„Reisen“ durch die Himmel der Wissenschaften: Dante Alighieri und Johannes Kepler
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Dante-Miniatur, italienische Handschrift, 1347
(aus: Dante, La divina commedia, Inferno, Canto I, Ms Hamilton 203, 1v, Staatsbibliothek zu Berlin)

Kepler-Porträt, Detail aus dem Urania-Tempel der Rudolfinischen Tafeln, 1627
(aus: Kepler, Tabulae Rudolphinae, Frontispiz)



Aratos und Urania, rekonstruiertes Detail, Monnus-Mosaik, Trier, 3. Jh. n. Chr. Aratos und Urania, süditalienische Handschrift, 12. Jh. Astronomie, Wandteppich aus Flandern, um 1500



Boethius und die Musen, Wiegendruck, 1483-1485
(aus: Boethius, De consolatione philosophiae, Liber I, Ms lat. fol. 25, f. 86v, Staatsbibliothek zu Berlin)

Boethius und die Muse,
Liber IV, Ms lat. fol. 25, f. 156r, Staatsbibliothek zu Berlin



Boccaccio-Miniatur, italienische Handschrift, um 1350
(Boccaccio, Buccolicum carmen, Codex Laurentianus 49 pl., lv-lr)
(aus: Boccaccio visualizzato, Handschriften-Lesesaal Staatsbibliothek zu Berlin)

Boccaccio-Miniatur, Detail



Tabelle LR



Tabelle LR



Schematischer Bühnenaufbau Göttliche Komödie, 1976
(aus: Scientific American)

Keplers Urania-Tempel, Kupferstich 1627
(aus: Kepler, Tabulae Rudolphinae, Frontispiz)



Sandro Botticelli, Dante und Beatrice im Mondhimmel, Federzeichnung 1480-1490
(Paradiso, Canto, Codex Hamilton 201, Kupferstichkabinett Berlin)

Kepler-Porträt, Detail aus dem Urania-Tempel der Rudolfinischen Tafeln, 1627
(aus: Kepler, Tabulae Rudolphinae, Frontispiz)



 

 

 

 

1. Signale Musendialog: Schlaf oder Traum als Rahmung 

 

 

2. Aufstieg zum Sonnenzentrum: Musen – Apoll – Krönung 

 

 

3. Weihe und Wissenschaft: Engelstempel – Musentempel 

 

 

4. Visionen neuer Wissenschaft: neues Sehen im Empyreum 

 

 



1. Signale Musendialog: Schlaf oder Traum als Rahmung 
Dante, Göttliche Komödie 

„Ich kann nicht mehr recht sagen, wie ich dort hineingelangte;  
so voll Schlaf war ich zu jener Zeit,  

dass ich vom wahren Weg abkam.“  
Dante, Hölle, Gesang I, V. 10-12, aus: Dante, La Commedia / Die Göttliche Komödie, in Prosa übersetzt und kommentiert von Hartmut Köhler, 3 Bde., Stuttgart, Reclam 2010-2014 
 

Kepler, Der Traum, oder: Mond-Astronomie 

(…) so kam es, dass ich eines Nachts, nachdem ich den Mond und die Sterne betrachtet hatte, behaglich im Bett lag und in tiefen Schlaf fiel. Und ich sah mich im 

Schlaf ein Buch durchlesen (…).“ 
 

 Kepler, Weltharmonik, Buch V, Kapitel X. 

„Da dem so ist*), so mag es nicht verwunderlich sein, wenn jemand, der aus dem Mischkrug des Pythagoras (…) einen etwas zu kräftigen Zug getan hat und 
dadurch warm geworden ist, durch die so überaus liebliche Harmonie des Chors der Planeten (eingeschläfert) wird und zu träumen anfängt (…).“  
Kepler, Weltharmonik, 1619, übers. und eingel. von Max Caspar, München, Oldenbourg Verlag 1967, 355 
 

2. Aufstieg zum Sonnenzentrum: Musen – Apoll – Krönung 

Dante, Göttliche Komödie 
„Ihr Musen, und du, hohe Begabung, helft mir jetzt! 

Gedächtnis, das aufgezeichnet hat, was ich sah,  

hier wird es sich erweisen, wenn du ausgezeichnet bist.“  
Dante, Hölle, Gesang II, V. 7-9 
 

 „O edler Apollon, mach mich fürs letzte Werk  
so zum Gefäß deiner Kraft, wie du’s verlangst,  
um den geliebten Lorbeer zu gewähren.“  
Dante, Paradies, Gesang I, V. 13-15 
 

Kepler, Weltharmonik, Buch V, Kapitel VII. 

„Nun muß es lauter schallen, Urania, indem ich über die harmonische Leiter der himmlischen Bewegungen in größere Höhen aufsteige, dorthin, wo das wahre 

Urbild des Weltenbaus verborgen und verwahrt isr. Folgt mir, ihr Musiker von heute, und bildet euch selbst ein Urteil nach euren Kunstregeln, die dem 

Altertum noch nicht bekannt waren.“   
Kepler, Weltharmonik, 1619, übers. und eingel. von Max Caspar, München, Oldenbourg Verlag 1967, 310 
 

Kepler, Weltharmonik, Buch V, Kapitel X. 

„Epilog über die Sonne mit mutmaßlichen Annahmen. 
Von der himmlischen Musik zu ihrem Hörer! Von den Musen zum Chorführer Apoll!   

Von den sechs umlaufenden, die Harmonien bildenden Planeten zur Sonne im Mittelpunkt aller Umläufe, zur Sonne, die selber unbeweglich an ihrem Platz 

steht (…).  
Kepler, Weltharmonik, 1619, übers. und eingel. von Max Caspar, München, Oldenbourg Verlag 1967, 351 
 

Kepler, Idyllion, Teil II 

„Siehst du, wie auf der Höhe der Dachkuppel die Allerheiligste nach vorn drängt,  
Und schon zeigt sich die Göttin am höchsten Punkt inmitten der Gottheiten 

und spendet dem glänzenden Olymp den Lobpreis.  

In der Rechten, die sie zum Äther streckt, hält sie selbst einen Lorbeerkranz; (…)“ 
Kepler, Tabulae Rudolphinae, 1627, V. 425-436 



Gustave Doré, Dante und Beatrice im Kristallhimmel, Holzschnitt um 1867
(Illustration zu La divina commedia, Paradiso, Canto XXXI)

Kuppeldach, Detail aus dem Urania-Tempel der Rudolfinischen Tafeln, 1627
(aus: Kepler, Tabulae Rudolphinae, Frontispiz)



 

 

 

 

3. Weihe und Wissenschaft: Engelstempel – Musentempel 

Dante, Göttliche Komödie 

„Wenn hier in diesem wundervollen Engelstempel (angelico templo), 
den nur Liebe und Licht umgrenzen, mein Wissensdrang an ein Ende gelangen soll, (…)“ 
Dante, Paradies, Gesang XXVIII, V. 52-54 
 

Kepler, Idyllion, Teil I 

„AUF KEPLERS MIT ASTRONOMISCHEN KUNSTWERKEN GESCHMÜCKTEN TEMPEL 

VOM ENTSTEHEN DER ASTRONOMIE (…) 
BIS IN UNSER ZEITALTER (…) 
MIT BILDERN EINFÜHREND 

VON JOH. BAPTIST HEBENSTREIT, DEM ERHABENEN.“ 
Kepler, Tabulae Rudolphinae, 1627, V. 1-8 
 

Kepler, Idyllion, Teil II 
„Das wollte ich über den TEMPEL DER URANIA dichten,  
den der Spross der KEPLER-Familie jetzt mit Weihrauch freudig beräuchert.“ 
Kepler, Tabulae Rudolphinae, 1627, V. 464-465 
 

4. Visionen neuer Wissenschaft: neues Sehen im Empyreum 

Dante, Göttliche Komödie 

„(…) und war von neuem Sehen so entflammt, 
dass kein Licht mehr so stark sein würde, dass meine Augen ihm nicht standhielten.“  
Dante, Paradies, Gesang XXX, V. 58-60 

 

Kepler, Weltharmonik, Buch V, Kapitel X. 

„Es geht (…) von der Sonne als dem Brennpunkt oder Auge der Welt das Licht, als dem Herzen der Welt Leben und Wärme, als der Regiererin und Bewegerin 

alle Bewegung in die Welt hinaus. (…) In der Sonne aber wohnt der der einfache Intellekt, das Geistfeuer oder der Nus, die Quelle der Harmonie, wer immer 

dieser Geist sein mag.“ 
Kepler, Weltharmonik, 1619, übers. und eingel. von Max Caspar, München, Oldenbourg Verlag 1967, 351-355 

 

Kepler, Idyllion, Teil II 

„Siehst du, wie auf der Höhe der Dachkuppel die Allerheiligste nach vorn drängt,  

und (…) das taufeuchte Licht einer Ätherwolke – so wie die Morgenröte (Aurora), wenn sie,  

aus dem Schlafgemach des Ozeans wieder sich erhebend,  

zarte Wolken mit rosigen Flammen bestrahlt?  
Kepler, Tabulae Rudolphinae, 1627, V. 425-431 


